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II. Arten der erdkundlichen Sonderkarten, _____________________________ .. ___ ., .. ______ _ 
1) Wehrgeologische Karten.!. (Bearbeitende Dienststelle : Leitender 

Heeresgeologe mit seinen unterstellten Dienststellen), S:Le geben 
Unterlagen für militärischen Hoch- und Tiefbau (Stellungsbau , . . 
Festungsbau 1 Minierarbeiten, Wasserbau usw.) Diese Karten bringen 
sachlich d,h, ohne taktische Schlußfolgerungen die Ergebnisse 
der Boden- und Gesteinsfors~hung. 

2) Militärgeographische_[_!Q'ten, (Bearbeitende Dienststelle , KrKart
Verm, Chef Gr,IV), Diese Karten stellen sachlich militärisch wich-. 
tige Objekte des Ver~ehrs und der Wirtschaft dar, (Bahnen, Straßen , · 
Brücken, Wasserläufe•, Fabrikanlagen, Beschaffenheit von Küsten 
usw. ) , Die Auswertung dieser Angaben ist ausschließlich dem 
Kartengebraucher überlassen . • 

3) Karten zur Geländebeurteilung , (Bearbeitende Dienststelle, For
schungsstaffel z, b. V, des Reichsführers SS) . Diese Karten stellen 
cias Gelände und seine Bedeckung unter besonderer Berücksichtigung 
der Bedürfnisse des Generalstabsoffiziers und Truppenführers dar. 
Sie geberi insbesondere Hinweise für die Beurteilung der Befahrbar
keit und Durchgängigkeit des Geländes für gepanzerte Ketten- und 
sonstige Fahrzeuge. Demzufolge werden Fahrbarkeit des Bodens , . 
Durchfebrbarkeit von Wäldern , Ortschaften , Wasserläufen, Überwind-
barkeit von Steilhängen , . Dämmen , Luftlande- , Deckungs- wid. Tarnungs

.möglichkeiten und dergl , angegeben • . 
Die Karten zur Geländebeurteilung unterscheiden sich bisher von 
\ , ' . 
den webrgeologischen und militärgeographischen Karten dadur ch , daß 
bei ihnen teilweise auf Anforderungen der Truppe und höheren Füh-

' rüng der objektiv darstellende Standpunkt 7.Ugungsten der subjek-
• 

tiven taktischen Beurteilung verlassen wurde , . Da diese Beurteilung 
jedoch von Voraussetzungen abhähgig ist , die durch Witterung , Ent
wicklung der Technik , Veränderung des Geländes · sovi i.e durch Ein
flüsse des Krieges e iner schnellen Ver änderung unt ~rworfen sind , 
dürfen diese Karten nur für den Zweck, für den sie bestimmt sind , 
und innerhalb einer gewiss en Zeitspanne gebraucht werclen , So kann 
zum Beispiel die Verwendung einer Karte , die ursprünglich für eigenen 

Panzereinsatz 
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Panzereinsatz hergestellt wurde (Panzerkarte) bei der Beurteilung 
der Angriffsmöglichkeiten feindlicher Panzerkräfte ohne Gelände
erkundung zu schwerwiegenden Nachteilen führen. Aus die~en Gründen 
wird für die K::.irten der Gelündebem·teilung eine objektive. Dar

stellungsform ,angestrebt. 

1!f~-Y~E~1Eh~!~!!~e~E6-~~E-~E~~~!!~~~ 
§9~~~E~~Et~~-~TI~_lhr!E_B~~E~~ltUEß~ 

Da verschiedene militärische , aber auch zivile Dienststellen 
erdkundliche Sonderkarten herausgeben und das Material der MilGeo-. . , 

•• 

Gruppe, die zur Personaleinsparung aufgelöst wurden , kartqgraphisch 
ausgewertet werden muß , wurde zur Vermeidung von Doppelarbeit und 
zur Festlegung der Verantwortlichkeit folgende Regelung getroffen: 
1) Die erdkundlichen Sonderkarten werden künftig 

auf wehrgeo!ogische Karten 
und Karten zur Geländebeurteilung (wehrgeographische 

' Karten) 

beschränkt. Sie werden grundsätzlich als angewandte Karten d!JI'ch 
Oberdruck hergestellt , wobei als Grundkarte die Deutschen Heeres
karten verwendet werden . 

2) Der Leitende Heeresgeologe ist federführend für die Bearbeitung 
der wehrgeologischen Karten . Andere Karten bearbeitet er im all
gemeinen nicht. 

3) Die 'mil , geographischen Ergebnisse und Objekte werden künftig 
teils in die topographischen Grundkarten , teils in die Karten 
zur GeländebeuFteilung übernomrnen. 

4) Die Forschungsstaffel z . b.V, des R8 ichsführers SS ist feder
führend für die Bearbeitung der Karten zur Geländebeurteilung. 

5) Die einheitliche Ausrichtung der erdkundlichen Sonderkarten in 
' Bezug auf die zu verwendenden Grundkarten , Maßstäbe und Zeiche~-

schlüssel l eitet der Kr . Kart . Verm . Chef , Er überniD\mt den Druck 
und die Verteilung der angewandten KaFten. 



Jm Hinblick auf .Ausrüstung und Verwendungszweck sind folgende 
.Arten von Kriegsgeländekarten zu unterscheiden: 

1) Karten zur Geländebeurteilung s geben eine Geländebeschreibung 
in kartographischer Form mit beigefügtem Hinweis zur mili~äri
schen Geländebeurteilung ohne Hervorhebung der Bedürfnisse einer 

bestimmten Waffengattung. 
2) ßildplüne und ßildplankarten zur Gelündebeur t eilung : als Unter

lage für die Geländebeurteilung dient nicht die topographische 
.Karte, sondern der Bildplan bzw. die Bildplankarte . 

3) Panzerkarten (Sonderausgabe der Truppenkarte zur Gelähdebeur
teilung): Die Geländebeurteilung erfolgt ausschließlich im . Hin

blick auf die Panzerwaffe . 
4) Wasserkarten' (Sond·erausgabe der Karte zur Geländebeurteilung: . . 

Die Darstellung beschränkt sich auf die im Hinblick auf die 
1 

Wasserversorgung wich tigen Erscheinungen . 

' Nach dem Maßstab werden unterschieden: 
1) Übersichtskarten zur Geländebeurteilung: Maßstab 1:200 000 und 

kleiner. 
2) Truppenkarten zur Geländebeurteilung: Maßstab grösser als 

1:200 ooo. 

Erklärung der Zeichen: 

0 
() 

EB 

Beschränkter Vorrat) 
) 

~ Vorrat erschöpft 

bei Forschungs-~Weitere Vorräte 
, zu erfragen bei 

staffel. z .b . V. Druckstelle oder 

Nur im 

' Ia/Meß (lt.ver- · 
Andruck hergestellt zeichnis) sowie . 

bei KrKartHAmt . 

Die Grössenangaben bezi ehen sich auf den Kartenspiegel.. 
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